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Geschichte in Bewegung

Juden, Christen, Muslime,

Hinduisten,
Buddhisten: Die Welt ist
in den letzten hundert
Jahren klein geworden,

die Gläubigen der
konkurrierenden
Weltreligionen mussten
zusammenrücken.
Erklärt dies das
Wiedererstarken des
Fanatismus, die Glaubensund

Bruderkriege im
Nahen Osten, am
Persischen Golf, die
Ausschreitungen in Irland
und sogar in Indien,
der Heimat der
friedfertigsten und tolerantesten

Religionen?
An zahlreichen
Beispielen aus Geschichte
und Gegenwart zeigt
Gerhard Schweizer,
wie schwierig es für
die Gläubigen der
Welt ist, Andersgläubigen

mit wirklicher
Toleranz zu begegnen,
und wie selbst heute
politische und soziale
Konflikte noch immer
Auslöser von
Glaubenskämpfen sind.
Und er zeigt vor
allem, dass für eine
friedlichere Welt die
Bereitschaft zum Dialog

unabdingbar ist.

Gerhard Schweizer
Ungläubig sind

immerdie anderen
Weltreligionen

zwischenToleranz
und Fanatismus

Gerhard Schweizer
Ungläubig sind
immer die anderen
Weltreligionen zwischen
Toleranz und Fanatismus
364 Seiten, Linson mit
Schutzumschlag,
Fr. 3820

Harald Steffahn
Deutschland
Von Bismarck bis heute
496 Seiten, Linson mit
Schutzumschlag,
Fr. 46.10

Die deutsche
Geschichte ist in Bewegung.

Hundert Jahre nach
Bismarcks Abgang
markiert der 9.
November 1989 einen
hoffnungsvollen
Wendepunkt in der
gesamtdeutschen poUtischen

Entwicklung.
In einer gelungenen
Komposition aus
Erzählung, Analyse
und Portrait zeichnet
Harald Steffahn den
spannungsreichen
Ereignisbogen der
letzten hundert Jahre
bis hin zu den jüngsten

Entwicklungen
des November und
Dezember 1989. Hier
wird erstmals ein
Jahrhundertüberblick
deutscher Geschichte
erzählt. Führer und
Verführer begegnen
uns, Geführte und
Verführte - und die
Opfer. Deutschland.
Von Bismarck bis
heute.

Klett-Cotta



Von Mensch zu Mensch.
Unsere Mitarbeiter.
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Stephan Schmid,
Kundenberater bei der SBG.

_rif__. Schweizerische
ug*»/ Bankgesellschaft
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Der Abstand zur Norm wird immer grösser

Das sportlichste aller Vectra-Modelle vereint alles, was das Fahrerherz

begehrt: Einen der leistungsfähigsten 16-Ventil-Motoren der Welt,
bemerkenswerte Eleganz, aerodynamische Bestwerte, intelligente Technik und ein

vorbildlich hohes Komfort- und Ausstattungsniveau.
Vectra 2000.2.0i 16 V DOHC-Motor, 110 kW (150 PS), 5-Gang-Sport-Getriebe,
Einzelradaufhängung, ABS, Radio/Tonband mit i
6 Lautsprechern, Alufelgen. Auf Wunsch auch als f\Mti t^O^'
Vectra 2000 4x4 i __*_•_£_ Uf*'\^k^t{

MIT DER WELTWEITEN ERFAHRUNG VON GENERAL MOTORS z e
NR 1 IN DER SCHWEIZ
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